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A uf einer aufgeschütteten Warft in Nord-
friesland fand eine Unternehmensberate-
rin ein leerstehendes, fast 300 Jahre altes 

bäuerliches Anwesen für sich. Bei dem „Haubarg“, 
wie man die Bauernhäuser in der Gegend nennt, 
gab es ein großes Problem: Alle Außenwände und 
eine Innenwand waren stark durchfeuchtet. Der 
Putz und die Farbe platzten ab. „Selbst als Laie 
konnte man sofort erkennen, dass es hier ein 
massives Feuchteproblem gab“, erinnert sich die 
Bauherrin. Kai Petersen, Geschäftsführer des Iso-
tec-Fachbetriebs in Husum wurde eingeschaltet. 

eindeutig die kapillar im Mauerwerk aufsteigende 
Feuchtigkeit. Konnte so die alte Bausubstanz über-
haupt erhalten bleiben? Sie konnte!

Erst trocknen, dann „wachsen“
Die Lösung war eine Horizontalsperre. Dabei wird 
ein spezielles Wachs in die Wände injiziert. „An-

besonders umweltfreundlich und gesundheitlich 

auch in Wohnbereichen ohne Bedenken einge-

setzt. Bevor das Wachs eingefüllt werden 
konnte, musste das durchfeuchtete Mau-
erwerk in dem betroffenen Abschnitt 
vollständig ausgetrocknet sein. Dazu 
bohrten die Handwerker im Abstand 
von zehn bis zwölf Zentimetern Kanä-
le und steckten elektrische Spezial-
heizstäbe, die sie auf 100 Grad erhitz-
ten. Da das im Baustoff enthaltene Was-
ser bei dieser Temperatur verdampf-
te, konnte das Mauerwerk komplett 
von Wasser befreit werden. Im letzten 
Schritt wurden Vorratsbehälter in die 
Bohrlöcher eingesteckt und mit erwärm-

blieben dabei eingeschaltet. Dadurch ge-
langte das Wachs bis in die feinsten Bau-

nis: eine 15 Zentimeter dicke Sperrschicht. 
Sie verhindert dauerhaft, dass Feuchtigkeit 
im Mauerwerk aufsteigt. Wissenschaftliche Un-
tersuchungen haben nachgewiesen, dass die Me-
thode wirkt. Der Grundstein für den weiteren 
Umbau war geschaffen, um aus dem Haubarg ein 
außergewöhnliches Zuhause zu machen. (mla) 

Was tun, wenn das Mauerwerk durchnässt ist? Eine Horizontalsperre macht das 
Haus bewohnbar, wie die Renovierung dieses nordfriesischen Anwesens zeigt. 
Dank Spezialparaffi n ist diese Methode besonders umweltfreundlich.
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Wachs gegen
Feuchtigkeit

ERFOLGREICHE RENOVIERUNG
Fast 300 Jahre alt ist das 
Bauernhaus. Feuchte Wände 
gehören dank Horizontalsperre 
der Vergangenheit an.

ERSTMAL LÖCHER BOHREN
In diese wurden Heizstäbe ge-
steckt, die die Wände trockneten. 
Danach konnte das Spezialparaf-
fi n eingefüllt werden.

TROCKENLEGEN
Die Bauherrin setzte auf Wachs. Dieses 
wurde in die Wände des alten Bauern-
hauses injiziert, um diese dauerhaft 
trocken zu bekommen.
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